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Altbauten aus vier
„Asbest-Jahrzehnten“
Tonnen von Baumaterial mit krebs-
erregenden Asbest stecken im Main-
Kinzig-Kreis in Altbauten. Fast
60 000 Wohnhäuser im Kreis sind
davon betroffen. Seite 10

Fachdienste für
Integration kooperieren

Integrationsfachdienste von BWMK
und Internationaler Bund unterstüt-
zen schwerbehinderte Arbeitnehmer
und deren Arbeitgeber. Seite 6

EIN BLICK

Die Retter
des Röhrenradios

Etwa 500 historische Radioempfän-
ger aus den 20er bis 60er Jahren be-
herbergt das Radio-Museum Linsen-
gericht. Seite 14
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ANKAUF

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So.
von 8-21 Uhr.
☎069/17516793

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

GRUNDSTÜCKE - GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch
verwildert. Tel. 0162 9486045
oder E-Mail: c.andreas.micha-
el@gmail.com

GRUNDSTÜCKE - ANGEBOTE

Verpachtung Schrebergarten,
315m², ab 01.01.2024 zu verpach-
ten, F.-Bornheim, Flur 466, Flstck.
678 / 520, Eselsfurth/Bornh. Hang
Tel. 06455 / 8251

www.lo�al¦ob.�e
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www.sielmann-stiftung.de

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.

Wir helfen bei Unfall oder Krankheit
ohne Krankenschein, unentgeltlich
und anonym. Unterstützen Sie uns
jetzt ehrenamtlich als Ärztin/Arzt
oder in der Praxisorganisation.
Malteser Hilfsdienst e.V.
Stadt und Kreis Offenbach
Dr. med. Matthias Zimmer,
Ärztlicher Leiter MMM Offenbach
Telefon: 0175/7646026
E-Mail: mmm.offenbach@malteser.org

Wir helfen im Notfall!
Malteser Medizin für Menschen
ohne Krankenversicherung
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Wochenmagazin für den Altkreis Gelnhausen
Erscheint jeden Samstag
Verteilung an alle Haushalte in Gelnhausen,
Gründau, Linsengericht, Freigericht, Hasselroth,
Bad Orb, Wächtersbach, Biebergemünd, Bracht-
tal Birstein, Jossgrund, Flörsbachtal

Es gilt die Anzeigenpreisliste 15a vom 1. 5. 2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten
möchten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber
mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Ideal wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer
Anschrift auf www.gelnhaeusernachrichten.de
unter dem Reiter Zustellung, damit wir unsere
Träger informieren können.
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Weihnachtsmarkt
im Eulennest
Gründau – Stimmungsvoll erstrahl-
ten weiße und bunte Lichterketten.
Unzählige Kerzen flackerten in der
Dunkelheit, und weihnachtliche
Düfte nach Waffeln, Glühwein und
Bratwürstchen machten das Weih-
nachtsmarktgefühl perfekt.
Schon seit Wochen hatten das Team
und die Kinder der Kita Eulennest in
Lieblos auf den großen Tag hingear-
beitet. In den Gruppenräumen wur-
den Bastelaktionen eingerichtet,
um all die kreativen Dinge für die
Verkaufsstände herzustellen.
Die Kinder durften an den Vormitta-
gen die Gruppen wechseln, um sich
an allen Aktivitäten beteiligen zu
können. Einer der Gruppenräume
verwandelte sich sogar in eine duf-
tende Weihnachtsbäckerei, und so
manches Kind kam mit mehlbe-
stäubten Pullover nach Hause.
Darüber hinaus wurden in jeder
Gruppe Adventskalender gestaltet,
die Räume weihnachtlich dekoriert
und Weihnachtslieder gesungen.
Am Weihnachtsmarkt waren Groß
und Klein damit beschäftigt, die
Räume ordentlich aufzuräumen und
die Platten im Außenbereich sauber
zu fegen.
Nach all den Vorbereitungen war
die Vorfreude deutlich spürbar, und
als am Abend die vielen Weih-
nachtslichter erstrahlten, hatte sich

die wochenlange Arbeit gelohnt.
Aus allen Richtungen kamen die Eu-
lennest-Familien teilweise mit meh-
reren Generationen auf das festlich
beleuchtete Außengelände der Kita.
Oliver Wohlgezogen, Leiter der Ein-
richtung, verschaffte sich auf einem
Podest stehend einen guten Über-
blick, und begrüßte die vielen klei-
nen und großen Marktbesucher.
Anschließend sangen die Kinder mit
den Erzieherinnen „Kling Glöck-
chen“ und ließen dazu viele kleine
Glocken und Schellen erklingen.
Ein vielseitiges Angebot erwartete
die Besucher und ließ nicht nur die
Kinderaugen leuchten.
Neben den kulinarischen Köstlich-
keiten hatten die Kita-Kinder mit ih-
ren Erzieherinnen Kerzenständer,
Christbaumschmuck und Kerzen-
gläser gebastelt, außerdem standen
ein essbarer Schneemann-Bausatz
und die selbst gebackenen Plätz-
chen zum Verkauf. Die Kinder
höchst persönlich boten weihnacht-
liche Sachen an den liebevoll deko-
rierten Verkaufstischen an.
„Das machen wir nächstes Jahr
wieder“, so lautete die einhellige
Meinung der Kita-Leitung und dem
Kita-Team. Als Veranstalter bedan-
ken sie sich herzlich beim Elternbei-
rat für die tolle Zusammenarbeit
und allen fleißigen Helfern. ari

Die Kita Eulennest in Lieblos hat kürzlich erfolgreich ihren ers-
ten Adventsmarkt veranstaltet. Foto: PM

Erfolgreiche Pflanzaktion im Gemeindewald
Gründau – Am 15. Dezember fand
im Gründauer Gemeindewald eine
erfolgreiche Pflanzaktion statt, bei
der rund 30 engagierte Bürger
jeden Alters teilnahmen. Die Aktion
wurde von der Gemeinde Gründau,
dem für den Gemeindewald zustän-
digen Revierförster Hendrik Barthel-
mes und dem Forstarbeiter Timo
Polzer ins Leben gerufen. Die Initia-
tive zielt darauf ab, dem fortschrei-
tenden Klimawandel aktiv entge-
genzuwirken und die Veränderun-
gen im Gründauer Waldbild anzu-
gehen.
Die Pflanzaktion erfuhr zusätzliche

Unterstützung von einem örtlichen
Unternehmen. Diese wertvolle Part-
nerschaft ermöglichte die Anpflan-
zung von 1500 Jungpflanzen auf ei-
ner Fläche von rund zwei Hektar im
Mittel-Gründauer Wald. Die Aus-
wahl der Setzlinge umfasste vor-
wiegend Spitzahorn, Hainbuche,
Elsbeere und Speierling.
Die Teilnehmer erhielten eine um-
fassende Einweisung in Theorie und
Praxis durch Revierförster Hendrik
Barthelmes und Forstarbeiter Timo
Polzer, bevor sie selbst Hand anleg-
ten und mehr als 400 Setzlinge in
die Erde brachten. ari

Spende für Stiftung
Kinderzukunft
Gründau – Das Unternehmen Wer-
nig Maschinen- und Apparatebau
aus Gelnhausen spendet zum
17.Mal an die Stiftung Kinderzu-
kunft und gratuliert gleichzeitig zum
35-jährigen Jubiläum. Den Scheck in
Höhe von 4400 Euro übergab der
Geschäftsführer Stefan Leber an
Vera Berding von der Stiftung Kin-
derzukunft. Insgesamt 50000 Euro
hat die Firma Wernig seit 2007 an
die Stiftung gespendet. Ein besonde-
res Anliegen ist der Firma die Be-
kämpfung des Hungers in dem von
Armut gezeichneten Land Guatema-
la, wo die Stiftung ein Kinderdorf
und verschiedene Ernährungsprojek-
te betreibt. „Sicherlich ist die Be-
kämpfung von Hunger eine komple-
xe Aufgabe. Zum Glück gibt es Hilfs-
organisationen wie zum Beispiel die
Kinderzukunft, die hier tätig werden
und großartige Arbeit leisten, um
das Leid besonders von Kindern zu
verringern“, so Stefan Leber. ari
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Potenzial für Reaktivierung
Machbarkeitsstudie für
automatisierten fahrer-
losen Zugbetrieb zwi-
schen Bad Orb und
Wächtersbach abge-
schlossen.

Main-Kinzig-Kreis – Die Bahnstre-
cke Wächtersbach – Bad Orb hat
Potenzial für eine Reaktivierung –
das ist das Ergebnis einer Machbar-
keitsstudie. Das geht aus einer Mit-
teilung der Kreisverkehrsgesell-
schaft Main-Kinzig (KVG) hervor.
Zur Prüfung der technischen und
betrieblichen Machbarkeit sowie
zur Ermittlung der Potenziale für
eine Reaktivierung der 6,5 Kilome-
ter langen Bahnstrecke, die seit
1995 für den Regelbetrieb im Perso-
nenverkehr stillgelegt ist, hatte die
KVG zusammenmit den Kommunen
Bad Orb und Wächtersbach eine
Machbarkeitsstudie in Auftrag ge-
geben. Die Studie des Wiesbadener
Ingenieurbüros Railistics wurde nun
kürzlich vorgestellt.
Die Nutzen-Kosten-Analyse, die im
Rahmen der Machbarkeitsstudie er-
stellt wurde, zeige demnach auf,
dass der Nutzen-Kosten-Quotient in
einer ersten, groben Berechnung
knapp unter dem Schwellenwert
von 1 liegt. Ein Wert >1 bedeutet,
dass die Reaktivierung durch För-
dermittel gegeben ist, da der er-
rechnete Nutzen höher ist als die
Kosten. Hierbei wurde noch nicht
berücksichtigt, ob die Anbindung
an den Wächtersbacher Stadtteil
Aufenau zukünftig auch mit einem
On-Demand-Verkehr zu realisieren
wäre. Vor dem Hintergrund, dass
bereits ab diesem Dezember in der
Region ein Pilotprojekt zum On-De-
mand-Verkehr gestartet ist, würden
sich die Realisierungschancen der
Reaktivierung der Schienenstrecke
nochmals verbessern.
Unter den Aspekten von Topografie
und Streckenlänge wäre theoretisch

auch ein automatisierter und fah-
rerloser Bahnbetrieb durch den Ein-
satz von batterieelektrischen Trieb-
fahrzeugen möglich. Aufgrund der
aktuell notwendigen Sicherheits-
vorkehrungen sei für einen voll au-
tomatisierten und fahrerlosen Be-
trieb jedoch mit hohen Investitions-
kosten zu rechnen. Abgesehen
davon ist das vollautomatische Fah-
ren mit Verweis auf die gültige Ei-
senbahnbau- und Betriebsordnung
derzeit noch nicht genehmigungsfä-
hig. Dennoch geht aus der Mach-
barkeitsstudie hervor, dass das The-
ma weiter vorangetrieben werden
sollte und somit einen weiteren po-
sitiven Beitrag zur Verkehrswende
leisten kann.

Es ergebe sich laut KVG darüber hi-
naus durch die Reaktivierung der
Strecke die Möglichkeit, die Züge –
nach dem geplanten Ausbau der
Kinzigtalbahn – in Richtung Frank-
furt oder Fulda besser durchzubin-
den. Hier sei weiter zu prüfen, wel-
che überregionalen Synergien ent-
stehen können. Zudem sollen zu-
künftige Untersuchungen klären, in-
wiefern eine durchgehende Zugver-
bindung zwischen Bad Orb und
Frankfurt hergestellt werden kann.
Durch den Entfall des Umsteigevor-
gangs in Wächtersbach sind diesbe-
züglich deutliche Attraktivitätsge-
winne zu erwarten.
Im Zusammenhang mit der Errich-
tung der Neubaustrecke zwischen

Frankfurt und Fulda, die voraus-
sichtlich ab 2028 planfestgestellt
sei und die zu reaktivierende Stre-
cke kreuze, könnte die Verbindung
zwischen Bad Orb und Wächters-
bach ebenfalls positive Auswirkun-
gen entfalten.
Rüdiger Krenkel, Geschäftsführer
der KVG, fasst Ergebnis und zukünf-
tige Herausforderung zusammen:
„Wenn wir gemeinsam die gefor-
derte Mobilitätswende richtig ver-
stehen wollen, dann ist genau die-
ses Projekt ein wesentlicher Meilen-
stein dorthin. Gerade im schienen-
gebundenen ÖPNV haben wir die
größten Kapazitäten und die kür-
zesten Reisezeiten. Der Einsatz mo-
derner Techniken bietet einen wei-

teren Anreiz, um zukünftig auch un-
ter wirtschaftlichen Aspekten den
ÖPNV in dieser ländlich geprägten
Region zu betreiben.“
Auf Grundlage des 2021 von der
Kreisverkehrsgesellschaft Main-Kin-
zig (KVG) und Kommunen ausgear-
beiteten „Leitbilds Mobilität im
Main-Kinzig-Kreis“ wurden die
Weichen für einen nachhaltigen öf-
fentlichen Personenverkehr gestellt.
Das Leitbild behandelt als Ziel unter
anderem die Reaktivierung stillge-
legter Bahnstrecken in Hessen, wo-
raus die Idee entstand, zwischen
Bad Orb und Wächtersbach ein au-
tomatisiertes und fahrerloses Schie-
nenfahrzeug im Regelbetrieb fahren
zu lassen. das

Laut der Machbarkeitsstudie hat die Strecke der Elmo-Bahn von Wächtersbach – Bad Orb Potenzial für eine Reaktivie-
rung. Darstellung: PM

Gelnhäuser Nachrichten für Sie
auch Online zum lesen

www.gelnhaeusernachrichten.de
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Brandstiftung wird vermutet
Fremdenfeindliche Pa-
rolen in dem durch die
Flammen zerstörten
Wohnhaus rufen Staats-
schutz auf den Plan.

Wächtersbach – Nach einem
Wohnhausbrand im Wächtersba-
cher Stadtteil Wittgenborn sind Hin-
weise auf eine rassistisch motivier-
te, schwere Brandstiftung gefunden
worden. An mehreren Wänden des
Hauses wurde nach Angaben der
ermittelnden Polizei der Schriftzug
„Ausländer raus“ entdeckt, teilte
die Stadt Wächtersbach auf ihrer In-
ternetseite mit.
In dem Haus habe eine Familie aus
Pakistan gelebt. Der Brand ereigne-
te sich im privaten Wohnhaus einer
Familie, „die vor vielen Jahren aus
Pakistan einreiste. Sie lebten seit
vielen Jahren integriert in Wittgen-
born. Aktuell ist die Familie bei

Freunden untergebracht. Sie benöti-
gen nach eigener Aussage keine
Hilfe“, so die Stadt auf ihrer Inter-
netseite.
Die Staatsanwaltschaft in Hanau
sowie das Fachkommissariat 11 der
Hanauer Kriminalpolizei haben we-
gen des Verdachts der schweren
Brandstiftung die Ermittlungen auf-
genommen und suchen nach Zeu-
gen. Zudem wurde zeitnah wegen
des wohl fremdenfeindlichen Hin-

tergrunds die Staatsschutzabteilung
des Polizeipräsidiums Südosthessen
in die Ermittlungen miteinbezogen.
Bis zum Redaktionsschluss konnten
keine detaillierten Angaben zur
Brandursache gemacht werden. Die
staatsanwaltschaftlichen sowie die
polizeilichen Ermittlungen waren im
vollen Gange.
Der Brand des Wohnhauses hat
Schätzungen der Polizei zufolge
etwa 350 000 Euro Schaden ange-

richtet. Menschen wurden bei dem
Feuer nicht verletzt.
Als das Feuer um kurz nach 1 Uhr in
der Nacht zum Montag ausgebro-
chen sei, hätten sich keine Anwoh-
ner in dem Gebäude aufgehalten.
Das Feuer habe sich rasch aus-
gebreitet. Die Feuerwehr war bis in
die Morgenstunden mit Löscharbei-
ten beschäftigt. Wächtersbachs
Bürgermeister Andreas Weiher
dankte den zahlreichen Feuerwehr-

leuten, die bis 9.30 Uhr am Morgen
und teilweise bis zur totalen Er-
schöpfung bei widrigsten Wetterbe-
dingungen weitere Schäden im Um-
feld des brennenden Hauses verhin-
dert haben.
Zeugen, die Personen oder Fahrzeu-
ge im Bereich des Brandobjektes im
Baumgartenweg, auch vor der Ent-
stehung, gesehen haben, melden
sich bitte bei der Kriminalpolizei un-
ter 06181 100 123. lhe/upn

Raub der Flammen: Das Feuer hat das Wohnhaus in Wittgenborn zerstört. Die Polizei ermittelt nun wegen schwerer Brandstif-
tung. Fotos: 5Vision

Mehrere im Haus an Wände
gesprayte „Ausländer raus“-
Parolen sorgen für zusätzliche
Brisanz.

Spielgeräte für Senioren
Main-Kinzig-Kreis – Im Alter fällt
vieles schwerer als in jüngeren Jah-
ren. Der Alltag, aber auch sportliche
Aktivitäten. Damit fallen auch Gele-
genheiten für gesellige Stunden
weg, wie zum Beispiel das Kegeln.
„Viele unserer Bewohnerinnen und
Bewohner sind früher gern kegeln
gegangen, etliche davon sogar im
Kegelverein. Aber mit dem Alter
fällt es dann immer schwerer, sich
zu bücken oder die schweren Ku-
geln zu heben“, erklärte Marco
Maier, Geschäftsführer der Alten-
und Pflegezentren des Main-Kinzig-
Kreises im Gespräch mit Erster
Kreisbeigeordneter Susanne Simm-
ler und Helmtrud Abs, Geschäfts-
führerin der kreiseigenen Gesell-
schaft für Arbeit, Qualifizierung und
Ausbildung (AQA), die sich in der
Holzwerkstatt der AQA trafen. Dort
nahmen sie die erste von den AQA-

Azubis gefertigte Tischkegelbahn in
Augenschein. Künftig sollen in allen
13 Einrichtungen der Alten- und

Pflegezentren Tischkegelbahnen
das Freizeitangebot bereichern.
„Für unsere Azubis ist die Fertigung

dieser Mini-Kegelbahnen eine tolle
Übung abseits der üblichen Produk-
tionen. Sie sehen, wie vielfältig die
Arbeit mit Holz ist und dass ihre Ar-
beit nicht nur einen physischen
Wert hat, sondern auch anderen
Menschen Freude bringt“, sagte
Helmtrud Abs. Das „Kegeln im Sit-
zen“ ist rückenschonend, fördert
Spaß, Gemeinschaft, Konzentration
und Motorik. Gespielt wird mit ei-
nem Tennisball.
Die Federführung in der AQA-Holz-
werkstatt hatten die Ausbilder Jo-
chen Link und Thomas Zinkhan so-
wie Dr. Monika Fingerhut, Koordi-
natorin Soziale Betreuung APZ. Die
mobile Tischkegelbahn auf Stuhlhö-
he lässt sich in allen Wohnberei-
chen einsetzen und bietet auch
Menschen mit Einschränkungen die
Möglichkeit der aktiven Teilnah-
me. sem

Alle Neune: Vertreter der AQA und des Kreises beim Test der
Tischkegelbahn. Foto: PM

MS-Selbsthilfegruppe
Schlüchtern – Regelmäßig finden
Treffen und Stammtische der MS-
Selbsthilfegruppe Schlüchtern-Stei-
nau-Sinntal „Die Bergwinkler“
statt. Bei diesen Treffen werden ak-
tuelle Themen angesprochen, zu-
dem geben auch von Zeit zu Zeit
verschiedene Referenten ihr Wissen
an die Gruppenmitglieder weiter.
Durch Spenden und durchgeführte
Basare wurden der Gruppe Grillfes-
te, gemeinsame Weihnachtsessen
sowie Tages- oder Mehrtagesfahr-
ten ermöglicht. Die Gruppenmitglie-
der treffen sich jeden dritten Don-
nerstag im Monat um 15 Uhr im
Schlüchterner Café Fabrice in der
Breitenbacher Straße 3.
Zudem findet jeden letzten Mitt-
woch eines Monats ab 18.30 Uhr
der Stammtisch am Rasthof
Schlüchtern statt. Betroffene, deren
Angehörige und alle Interessierten
sind hierzu jederzeit herzlich will-
kommen. Weitere Infos bei Klaus
Jäckel, 06056 8570. ari



Wir leben nicht um zu essen, sondern wir essen, um zu leben, philo-
sophierte Sokrates vor unserer Zeit. Würde er heute durch das Über-
angebot der Supermärkte schlendern – der Mann käme ins Grübeln
und womöglich hätte auch er einige Kilos zu viel. Wie steht es mit
Ihnen? Fühlen Sie sich auch wie viele andere: Zu dick, zu träge, zu
unattraktiv? Dann sollten Sie das zum Jahresstart ändern! Quälen Sie
sich nicht erst durch Hungerkuren oder modische Wunderdiäten,
sondern starten Sie lieber gleich mit der Stoffwechsel-Methode von
easylife durch!

Mit easylife zum Erfolg, durch ernährungs-therapeutische
Betreuung und detaillierter Analyse Ihres Stoffwechsels.

AKTION
Die Stoffwechselanalyse gibt es jetzt als Frühstarter-Angebot im Ak-
tionszeitraum bis zum 14. Januar 2024 gratis! So kann jeder heraus-
finden, wie es um seinen Stoffwechsel steht, wie hoch der Fettanteil
in seinem Körper ist und wie sich das Bauchfett auf seine Gesund-
heit auswirkt. Inkludiert ist auch das Beratungsgespräch, bei dem Ab-
nehmchancen und Therapiedauer besprochen werden.

Es gibt Antworten auf die brennenden Fragen zum Thema Abneh-
men mit easylife:

• Wie funktioniert die easylife-Methode?
• Was kostet das Programm?
• Wie schnell kann ich abnehmen?

Um Ihre Ziele zur erreichen, müssen Sie weder ein Sportprogramm
absolvieren noch ist eine Ersatznahrung notwendig. Sowie auf Kalo-
rien zählen oder hungern können Sie verzichten, im Gegenteil.

Nur wenn der Körper genug Nahrung bekommt, fängt der Stoff-
wechsel an auf Hochtouren zu arbeiten. Mit der easylife-Methode
können Sie darum den Jojo-Effekt genauso vergessen wie schlechte
Laune und Leistungsabfall. Sie sehen während und nach der Thera-
pie frisch und nicht ausgezehrt aus und steigern Ihre Energie und
Ihr Immunsystem, so dass Sie von Beginn an motivierter Ihren Alltag
bestreiten werden.

JETZT ANRUFEN!
Wer die Aktion nutzen möchte, ruft am besten gleich an, um sich
einen der begrenzten Plätze zu sichern!
Telefon AB: 06021-580 76 83
Telefon HU: 06181-91950 15

Endlich schlank mit der Stoffwechsel-Methode von easylife

Wir haben es schon geschafft!

Aschaffenburg – 06021-580 76 83
info@easylife-aschaffenburg.de
Magnolienweg 25 | 63741 Aschaffenburg
(Parkplätze vorhanden)

Hanau – 06181-919 59 15
hanau@erfolgreichabnehmen.de
Nußallee 7d | 63450 Hanau
(Parkplätze vorhanden) Nicht bei krankhafter Fettsucht.

ABNEHMEN.
AUFLEBEN.
DURCHSTARTEN IM NEUEN JAHR!

Für alle, die das Frühstarter-Angebot nutzen wollen!
Jetzt Gutschein einlösen:

GUTSCHEIN-
für Gratis-Analyse
Gemessen werden u. a.:
Stoffwechselrate, Grundumsatz,
Knochengewicht, Viszerales Fett,
Wasseranteil

Einzulösen bis 14.01.2024. nur ein Gutschein pro Person. Bitte telefonisch Termin vereinbaren,
um Wartezeiten zu vermeiden.

statt 89,-

Marcello Ciurlia
aus Seligenstadt
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Carola Merkel
Inhaberin

„Gasthof Dornröschen“
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Aschaffenburg – 06021-580 76 83

Carola Merkel
Inhaberin 

„Gasthof Dornröschen“
Höchst im Odenwald

-29,9

„Gasthof Dornröschen“
Höchst im Odenwald
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„Gasthof Dornröschen“
Höchst im Odenwald

„Gasthof Dornröschen“ na
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29,9 Kilo
abgenommen

51,9 Kilo
abgenommen

Wir leben nicht um zu essen, sondern wir essen, um zu leben, philo-
sophierte Sokrates vor unserer Zeit. Würde er heute durch das Über-
angebot der Supermärkte schlendern – der Mann käme ins Grübeln 
und womöglich hätte auch er einige Kilos zu viel. Wie steht es mit 
Ihnen? Fühlen Sie sich auch wie viele andere: Zu dick, zu träge, zu 
unattraktiv? Dann sollten Sie das zum Jahresstart ändern! Quälen Sie 
sich nicht erst durch Hungerkuren oder modische Wunderdiäten, 
sondern starten Sie lieber gleich mit der Stoffwechsel-Methode von 
easylife durch!

Mit easylife zum Erfolg, durch ernährungs-therapeutische 
Betreuung und detaillierter Analyse Ihres Stoffwechsels.

Nur wenn der Körper genug Nahrung bekommt, fängt der Stoff--
wechsel an auf Hochtouren zu arbeiten. Mit der easylife-Methode 
können Sie darum den Jojo-Effekt genauso vergessen wie schlechte 
Laune und Leistungsabfall. Sie sehen während und nach der Thera-
pie frisch und nicht ausgezehrt aus und steigern Ihre Energie und 
Ihr Immunsystem, so dass Sie von Beginn an motivierter Ihren Alltag 
bestreiten werden.

JETZT ANRUFEN!
Wer die Aktion nutzen möchte, ruft am besten gleich an, um sich 
einen der begrenzten Plätze zu sichern!
Telefon AB: 06021-580 76 83

Endlich schlank mit der Stoffwechsel-Methode von easylife

ABNEHMEN. ABNEHMEN. 
AUFLEBEN. AUFLEBEN. 
DURCHSTARTEN IM NEUEN JAHR!

In Hanau haben wir
am Samstag, 06.01.24
von 9-14 Uhr geöffnet.
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Integrationsfachdienste kooperieren
Unterstützung für
schwerbehinderte Ar-
beitnehmer und deren
Arbeitgeber.

Gelnhausen/Hanau – Durch eine
Schwerbehinderung, egal ob durch
Krankheit oder Folgen eines Unfalls
erworben, ist man als Betroffene/r
häufig nicht nur im privaten Alltag
beeinträchtigt. Auch die Teilhabe
an der Gesellschaft und die Teilhabe
am Arbeitsleben sind oft beein-
flusst. Gerade im Berufsalltag ste-
hen Betroffene immer wieder vor
den gleichen alltäglichen Proble-
men – zum Beispiel, weil sie für be-
stimmte Aufgaben mehr Zeit brau-
chen.
Hier kann der Integrationsfach-
dienst (IFD) beraten und unterstüt-
zen. „Er steht für Arbeitneh-
mer:innen mit Schwerbehinderung
und deren Arbeitgeber:innen rund
um Fragen zu Arbeit und Behinde-
rung zur Verfügung“, so Cathrin
Ziegler vom IFD in Gelnhausen.
So kann es zum Beispiel um die
technische, behindertengerechte
Ausstattung eines bestehenden Ar-
beitsplatzes gehen, oder um die Be-
antragung von finanziellen Förder-
möglichkeiten bei unterschiedli-

chen Kostenträgern. Auch kann der
Integrationsfachdienst bei Unstim-
migkeiten beraten, die behinde-
rungsbedingt mit den Kolleg:innen
oder der Führungskraft entstehen.
„Wir kommen auch gerne vor Ort in
die Firmen und Betriebe. Dadurch
können wir uns einen besseren Ein-
druck von den alltäglichen Arbeits-

bedingungen machen und können
zielführend beraten“, so Cathrin
Ziegler. Aber auch in der Beratungs-
stelle in der Nähe des Bahnhofs in
Gelnhausen, erhalten Ratsuchende
eine kompetente und kostenfreie
Beratung. Ziegler betont: „Ob im
Betrieb oder bei uns in den Bera-
tungsstellen in Gelnhausen,

Schlüchtern oder Hanau: Wir unter-
stützen immer allparteilich und sind
für alle Beteiligten ansprechbar.“
Die Beratungsstelle, in Trägerschaft
der BWMK gGmbH, kooperiert mit
dem IFD des Internationalen Bun-
des (IB) mit Hauptsitz in Hanau.
„Eine enge Zusammenarbeit und
ein regelmäßiger Austausch sind

uns sehr wichtig“, so Karin Schäfer
vom IFD des IB in Hanau. Die Ange-
bote sind bei beiden Integrations-
fachdiensten identisch. „Aufgrund
des Wunsch- und Wahlrechts kann
jeder Ratsuchende selbst entschei-
den, an welchen Dienst er oder sie,
sich wenden möchte. Oft entschei-
det dies die räumliche Nähe“, er-
klärt Schäfer, die ihr Büro in der
Lothringer Straße in Hanau hat.
Auch eine Außenstelle in Schlüch-
tern gehört mit zum Angebot des IB.
„Zu uns kommen im Moment auch
viele Menschen, die im Erwerbsle-
ben stehen und die einen Grad der
Behinderung oder eine Gleichstel-
lung erstmalig beantragen möch-
ten“, so Schäfer weiter.
Das Beratungsangebot beider Inte-
grationsfachdienste ist übrigens
kostenfrei. Alle Ratsuchende, die
Fragen zu den Themen Arbeit und
Behinderung haben, können sich
unverbindlich an die beiden Dienste
wenden. Alle Berater und Beraterin-
nen des IFD unterliegen der Schwei-
gepflicht.
Nähre Informationen finden Ratsu-
chende auch online unter den bei-
den Homepages der Träger:
www.bwmk.de/beratung/direct-be-
ratungszentrum.html, www.inter-
nationaler-bund.de/standort/
210522/. ari

Menschen mit Schwerbehinderung, die im Berufsalltag Unterstützung brauchen, können sich an
die Integrationsfachdienste wenden. Foto: PM

Spanien/
Griechenlandd:
Orangen
Sorte: siehe
Etikett, Kl. I,
je 2-kg-Netz
(1 kg = 1.25)

Zimmermann
Farmlandschinken
über Buchenhholz
geräuchert,
Haltungsformm 2,
je 100 g

oder Pizza Salame
tiefgefroren,
je 460-g-Pckg. (1 kg = 7.24)

BBeck’s
PPils
vversch. Sorten,
jje 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
((1 l = 1.10)
zzzgl. 3.10 Pfand

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 6 x 1,5-l-Fl.-Pckg.
(1 l = 0.44)
zzgl. 1.50 Pfand

Knaller Knaller

KnallerKnaller

2.49 1.69

10.993.99

Milka
Schokolade
Alpenmilch oderr
Noisette,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 6.90)
Einzelpreis 1.35 €
je 100-g-Tafel
(1 kg = 13.50)

Knaller

0.69
(1 kg = 7.29/6.50)
2.99

Aktion

3.33

(

Preis
mit
App

Coupon

Gustavo Gusto
Pizza Margherita
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 8.12)

ab2 Tafeln
je Tafel

2-kg-Netz

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center. Entdecke

jede Woche über

300 Angebote

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig ab Dienstag, den 02.01.2024 bei REWE CENTER
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Suchtprävention
an der Kopernikus
Freigericht – Wenn man weiß,
worum es geht, kann man souverä-
ner damit umgehen: Genau unter
diesem Motto standen die Sucht-
präventionswochen an der Koperni-
kusschule Freigericht.
So nahmen alle siebten Klassen an
dem Präventionsprogramm
„Rauchzeichen“ teil, um sich über
die Gefahren des Rauchens zu infor-
mieren. Durchgeführt wurde die je-
weils zweistündige Veranstaltung
von Referentinnen der Deutschen
Herzstiftung, die ihr Programm spe-
ziell für Schüler im Alter von zwölf
bis 13 Jahren entwickelt hat, da in
dieser Altersstufe zumeist der erste
Kontakt mit dem Rauchen erfolge.
Ausgehend von den theoretisch be-
kannten Risiken des Rauchens ist es
Ziel des Präventionsprogramms, die
Jugendlichen aktiv an vorbeugen-
den Maßnahmen zu beteiligen. So
wurde in einem Experiment ver-
deutlicht, welche Gefahren und Fol-
gen das Rauchen mit sich bringt.
Eine Filterzigarette wurde dabei in
einem Glaskolben geraucht und an-
hand eines Wattebausches ganz un-
mittelbar gezeigt, welche Menge
Teer dabei normalerweise in die
Lunge des Rauchers gelangt. Fak-
ten, dass in einer Zigarette etwa
4800 Giftstoffe enthalten sind und
dass 95 Prozent der Lungenkrebs-
kranken Raucher sind oder waren,
ließen die Jugendlichen nachdenk-
lich werden.
Darüber hinaus wurden ebenfalls
die Gefahren des Passivrauchens er-
läutert: Die passive Inhalation von
Zigarettenrauch ist sogar noch un-

gesünder, als selbst am Glimmstän-
gel zu ziehen. Mit der falschen Vor-
stellung, dass das immer moderner
werdende Shisha-Rauchen oder E-
Zigaretten weniger gefährlich seien
als das Rauchen von herkömmli-
chen Zigaretten, räumten die Refe-
renten ebenfalls auf. So entspricht
etwa eine Sitzung mit der Wasser-
pfeife dem Konsum von 100 Ziga-
retten.
In Jahrgangsstufe neun lag der
Fokus in einem dreistündigen Pro-
jekt auf dem Thema „Cannabis“.
„Was bedeutet die geplante Canna-
bis-Legalisierung? Welche Wirkung
hat Cannabis? Ist Cannabis gefähr-
licher als Alkohol?“ Diese und noch
viele weitere Fragen wurden in dem
Projekt, das von den externen Refe-
renten Christina Hock und Jan Gärt-
ner geleitet wurde, besprochen und
diskutiert.
„Uns ist es wichtig, dass unsere
Schülerinnen und Schüler gut infor-
miert sind, damit sie auch Verant-
wortung für sich und ihr Leben
übernehmen können“, so Alexan-
dra Pinkert, die zusammen mit Kers-
tin Mathie und Kai Nolde für die
Sucht- und Gewaltprävention an
der Kopernikusschule verantwort-
lich ist. Cannabis ist die im Moment
noch illegale Droge, zu der die meis-
ten Jugendlichen Zugang haben.
Laut Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung haben rund
zehn Prozent der Jugendlichen zwi-
schen zwölf und 17 Jahren Canna-
biserfahrungen. Grund genug, diese
Droge auch in der Schule genauer
zu thematisieren. upn

Schüler der Jahrgangsstufen sieben und neun beschäftigten
sich mit dem Thema Suchtprävention. Foto: PM

NEUER BÜRGERMEISTER: Seit 1977 war Michel Bacconnier (Mitte) Bürgermeister in Freigerichts
Partnergemeinde Saint-Quentin-Fallavier. Vor wenigen Wochen hatte der 81-Jährige seinen
Rücktritt eingereicht und damit den Weg für Neuwahlen im Conseil Municipal bereitet. Am
4. Dezember haben die Mitglieder des Conseil Municipal Mathieu Gaget (rechts) zum neuen Bür-
germeister gewählt. Er ist seit vielen Jahren in seiner Heimatgemeinde politisch engagiert und
ist auch im Verschwisterungskomitee aktiv; mehrere Jahre lang war er dessen Präsident. Frei-
gerichts Bürgermeister Dr. Albrecht Eitz gratulierte Mathieu Gaget herzlich zur Wahl und freut
sich sehr auf die Zusammenarbeit mit seinem neuen Kollegen. Foto: PM

Vandalismus
auf den Friedhöfen
Freigericht – In den letzten Wo-
chen gab es mehrere Fälle von Van-
dalismus an Grabstätten. Überwie-
gend haben sich diese auf dem Fried-
hof in Somborn ereignet. Die Bürge-
rinnen und Bürger werden gebeten,

Beobachtungen und Hinweise auf
mögliche Täter der Ordnungspolizei
mitzuteilen. Die Ordnungspolizei ist
unter 06055 916-311 oder per E-
Mail an ordnungsamt@freige-
richt.de erreichbar. ari

(WLTP¹) | CO2- Emissionen kombiniert: 0 g/km | CO2-Effizienzklasse: A+++ ¹ eit Info ationen unter
https://mgmotor.de/dat-hinweis | Abbildung zeigt Sondera .Auto Center Milinski GmbH

Am Germanenring 5 • 63486 Bruchköbel
Telefon 0 61 81 / 57 89 00 • info@ac-milinski.de
www.milinski.de

¹Finanzierungsangebot bis 36 Monate Laufzeit mit höherer Schlussrate (Ballonfinanzierung) für das Modell MG ZS 1.5 Comfort:
Kaufpreis entspricht Nettodarlehensbetrag. Gebundener Sollzinssatz ( jährl.) 5,36 %; effektiver Jahreszins 5,49 %. Repräsentatives
Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PAngV: Nettodarlehensbetrag 14.239,00 €, 35 monatliche Raten à 118,81 €, Schlussrate 11.013,62 €.
Gesamtbetrag: 15.171,97 €. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland,
Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14
Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs,
wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: BNP
Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 02 03/34 69 54-09; Tel.: 02 03/34 69 54-02;
E-Mail: widerruf@consorsfinanz.de). Änderungen vorbehalten.

2UVP der SAIC Motor Deutschland GmbH, inkl. MwSt. zzgl. Transportkosten für den MG ZS 1.5 VTI-tech Comfort in Dover White.
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,6 L/100 km (WLTP3) | CO2-Emissionen kombiniert: 149 g/km | 3Weitere Informationen unter
https://mgmotor.de/dat-hinweis | Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Kaufpreis:

JetztProbefahrt buchenab 17.990€ 2

Spare nicht amAuto.
Spare anderFinanzierung.

Finanzierung 1

5,49%



BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht.)

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE

Media Markt
Saturn

Thomas
Philipps

Expert
Klein

Action

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Auch in „harmlosen“ Downloads und E-Mail-
Anhängen können Gefahren lauern.

Vorsicht, Betrüger
am (Netz-)Werk!

www.polizei-beratung.de

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

WIR brauchen
IHRE Unterstützung!

www.frankfurter-tier-tafel.dewww.frankfurter-tier-tafel.de

Spendenkonttttto: FFFFFrankfurter Sparkasse
BIC::::: HELLLLLAAADEF1822

IBAN: DE63 5005 0201 0200 4999 47

Banken spenden an
Gelnhäuser Krankenhaus
Gelnhausen – Es war eine beson-
dere Geste der ortsansässigen Ban-
ken zugunsten des Krankenhauses:
Vertreter der Kreissparkasse Geln-
hausen, VR-Bank Bad Orb-Gelnhau-
sen und VR-Bank Main-Kinzig-Bü-
dingen übergaben eine vorweih-
nachtliche Spende in Höhe von je
5000 Euro an die Freunde und För-
derer des Krankenhauses Gelnhau-
sen e.V. Siegfried Rückriegel, Vor-
sitzender des Fördervereins, nahm
den beeindruckenden Gesamtbe-
trag in Höhe von 15000 Euro er-
freut und dankbar entgegen. Er
lobte das gemeinsame Engagement
der Finanzdienstleister, welches
den Bürgern der Region zu Gute
komme: „Jede Spende dient dazu,
das Krankenhaus als wichtige Ein-
richtung weiterzuentwickeln“, so
der Vereinsvorsitzende.
Als langjährige Unterstützer der Kli-
niken unterstrichen die Unterneh-
mensvertreter ihr Anliegen. Ole
Schön, Vorstandsmitglied der Kreis-
sparkasse Gelnhausen, erklärte:
„Wir stehen seit über 20 Jahren ge-
meinschaftlich an der Seite der Kli-
niken. Die Spende kommt von Her-
zen, da uns alle der Wunsch nach ei-
ner stabilen und modernen Kran-
kenhausversorgung verbindet – hier

vor Ort und in kommunaler Träger-
schaft.“
Petra Kalbhenn, Vorstandsmitglied
der VR-Bank Main-Kinzig-Büdin-
gen, hob den guten Ruf der Main-
Kinzig-Kliniken hervor und betonte:
„Gerne fördern wir eine bestmögli-
che Patientenversorgung, die über
Standard hinausgeht.“ Dem pflich-
tete auch Thomas Reinhard, Vor-
standssprecher der VR-Bank Bad
Orb-Gelnhausen, bei. Zudem solle
ein aktiver Beitrag dazu geleistet
werden, dass die Kliniken ein at-
traktiver Arbeitgeber in der Region
bleiben, waren sich die Bankenver-
treter einig.
Dieter Bartsch, Geschäftsführer der
Main-Kinzig-Kliniken, zeigte sich
berührt von den Aktivitäten des För-
dervereins und äußerst dankbar für
die großzügige finanzielle Unter-
stützung der Banken. Er erläuterte,
dass die Zuwendung in die aktuelle
Jahresspende der Freunde und För-
derer mit einfließe: die Anschaffung
zweier Spezial-Liegen für den
Schockraum in der Notaufnahme.
Hierbei handele es sich um eine be-
sonders wichtige Investition, um die
umfassende Notfallversorgung am
Standort Gelnhausen zu verbessern.
Die hochwertigen Liegen ermögli-

chen eine schnelle und optimale
Versorgung von schwerstverletzten
Patienten. Außerdem trage die An-
schaffung dazu bei, den Mitarbei-
tenden ein gutes Arbeitsumfeld mit
guter Ausstattung zu bieten, so
Bartsch.
Die Notwendigkeit der Investition
überzeugte die Vereinsmitglieder
und Spender. Bernd Jacobs, Vor-
standsvorsitzender der Kreisspar-
kasse Gelnhausen, betonte die
hohe Bedeutung der Vereinstätig-
keit für die gesamte Region. Daher
habe er persönlich beschlossen, ab
sofort ebenfalls Mitglied der Freun-
de und Förderer zu werden: „Der
Mitgliedsbeitrag ist für den Einzel-
nen überschaubar, aber in der
Summe ergibt sich ein großes Er-
gebnis“, so Jacobs. Er freue sich auf
den engen Kontakt zum Kranken-
haus, beispielsweise im Rahmen der
regelmäßigen Mitgliederversamm-
lungen, und darauf, die gute Ent-
wicklung der Kliniken mit zu verfol-
gen und mit zu begleiten.
Interessierte, die sich ebenfalls den
Freunden und Förderern anschlie-
ßen möchten, erhalten auf der Ver-
einswebseite www.freunde-foerde-
rer-mkkliniken.de alle wichtigen In-
formationen. ari

Auf dem Foto (von links): Bernd Jacobs, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Gelnhausen;
Siegfried Rückriegel, Vorsitzender der Freunde und Förderer des Krankenhauses Gelnhausen
e.V.; Thomas Reinhard, Vorstandssprecher der VR-Bank Bad Orb-Gelnhausen; Petra Kalbhenn,
Vorstandsmitglied der VR-Bank Main-Kinzig-Büdingen; Ole Schön, Vorstandsmitglied der Kreis-
sparkasse Gelnhausen; Dieter Bartsch, Geschäftsführer der Main-Kinzig-Kliniken. Foto: PM

Die „Rodgau Monotones“ beim Altstadtweinfest in Gelnhausen
Gelnhausen – Jetzt aber: Die
„Rodgau Monotones“ kommen
nach Gelnhausen! Erst verhinderte
die Corona-Pandemie, dann ein tra-
gischer Todesfall den Auftritt der
„Rodgau Monotones“ in Gelnhau-
sen. Am 9. August, 20 Uhr, ist es
nun soweit: Die hessische Kultband
schart ihre große Fangemeinde
beim Altstadt-Weinfest im Stadt-
garten um sich. Wer dabei sein
möchte, kann ab sofort Karten für
die „Rodgau Monotones“ online
unter www.gelnhausen.de/tickets,
in allen bekannten Vorverkaufsstel-

len oder in der Tourist-Information
Gelnhausen erwerben.
Dort gibt es auch Karten für das
neue Kulturprogramm der Stadt
Gelnhausen. Der Kulturflyer für Ka-
barett, Konzert, Theater und Aus-
stellungen ist abrufbar unter
www.gelnhausen.de/kulturflyer.
Zum Auftakt des Altstadtweinfestes
am 9. August spielen die „Rodgau
Monotones“ auf der Bühne im fest-
lich illuminierten Stadtgarten.
Nachdem das Konzert im letzten
Jahr leider ausfallen musste, weil
der Gitarrist Raimund Salg überra-

schend verstarb, ist die Band dieses
Jahr mit dem neuen Gitarristen Rolf
Plaueln, einem alten Freund der
Band, am Start. Mit ihrem schrägen
Humor und der Eigenschaft, sich
selbst und die Welt nicht ganz so
bierernst zu nehmen, halten Rod-
gau Monotones die Fahne des
Rock‘n‘Roll so hoch es nur geht. Ti-
ckets kosten je 29,80 Euro.
Am Samstag, 10. August, geht das
Altstadtweinfest weiter mit zahlrei-
chen Wein- und Schlemmerständen
der Gelnhäuser Vereine und stim-
mungsvoller Live-Musik. ari



Neue Leseecke
in der Stadtbücherei
Gelnhausen – Noch gemütlicher:
Die öffentliche Bibliothek der Stadt
Gelnhausen ist auch ein Ort der Be-
gegnung und lädt junge wie ältere
Mitglieder zum Verweilen inmitten
von Tausenden Medien ein. Seit
Kurzem verfügt die Stadtbücherei
über eine gemütliche Leseecke im
kleinen Turmzimmer, in die sich
Ruhe suchende Gäste nun mit ei-
nem Buch oder einer Zeitschrift zu-
rückziehen können.
Mit viel Liebe zum Detail, beque-
men Sesseln und einem elektrischen
Kamin für die Wintermonate hat
das Bücherei-Team um Leitung
Claudia Beck die neue Leseecke ein-

gerichtet. Davon überzeugte sich
auch Bürgermeister Christian Litzin-
ger. „Öffentliche Bibliotheken spie-
len eine wichtige Rolle für Bildung
und Kultur und haben längst mehr
zu bieten als Bücher und moderne
Medien. Unsere Bücherei ist sehr
gut aufgestellt. Erst kürzlich haben
wir die Öffnungszeiten erweitert,
um der steigenden Nachfrage ge-
recht werden zu können“, so Litzin-
ger, der das Engagement des Bü-
cherei-Teams lobte.
Die gemütliche Leseecke sei ein her-
vorragender Beitrag, um die Rolle
der Bücherei als Bildungs-und Be-
gegnungsstätte weiter zu stärken.

Für die Ausleihe von Medien erhebt
die Stadtbücherei eine Jahresge-
bühr von 25 Euro für Erwachsene,
Schüler und Studenten mit Wohn-
sitz in Gelnhausen können die Bü-
cherei kostenlos nutzen. Schüler
und Studenten aus Nachbargemein-
den zahlen einen Jahresbeitrag von
15 Euro.
Wer Mitglied werden möchte, kann
sich online registrieren oder zu den
Öffnungszeiten in der Stadtbücherei
vorbeischauen.
Alle Informationen im Internet un-
ter www.gelnhausen.de/stadtbu-
echerei oder telefonisch unter
06051 830-250. ari

Bücherei-Leiterin Claudia Beck und Bürgermeister Christian Litzinger in der neuen Leseecke im
Turmzimmer. Foto: PM

Jetzt anmelden für Faschingsumzug
Gelnhausen – Zum 51. Mal schlän-
gelt sich am Samstag, 10. Februar,
ab 14.11 Uhr ein närrischer Lind-
wurm durch Gelnhausen. Tausende
Schaulustige werden den Fußgrup-
pen in bunten Kostümen und ge-
schmückten Wagen der heimischen
und befreundeten Karnevalsvereine

zujubeln. Zugmarschall Jakob Mor-
kel freut sich auf zahlreiche Anmel-
dungen, die ab sofort auf der Home-
page www.gelnhausen.de/fa-
schingsumzug verfügbar sind. Wei-
tere Infos und Anmeldungen auch
direkt bei j.morkel@gelnhausen.de.
„Wir haben die Kritik an der Stre-

ckenführung und Logistik des ver-
gangenen Jahres aufgenommen
und wollen auch dem Wunsch der
Bürgerinnen und Bürger nach ei-
nem festen Endpunkt des Umzuges
nachkommen. Es wird zwar keine
große Abschlussveranstaltung,
aber die Möglichkeit zum gemütli-
chen Beisammensein geben“, fasst
Bürgermeister Christian Litzinger
die wesentlichen Änderungen
beim Faschingsumzug 2024 zu-
sammen.
„Der Umzug startet wieder am Krei-
sel Ostspange, begeistert dann die
Narrenschar entlang der Ortsdurch-
fahrt (Barbarossastraße, Berliner
Straße), biegt aber diesmal an der
Stadthalle in die Philipp-Reis-Straße
ein, setzt seinen Weg Richtung
Schifftor fort und schwenkt schließ-
lich in den Uferweg ein. Der Zug
wird sich dann auf der Bleiche auf-
lösen, wo sich die Gäste an ver-
schiedenen Buden stärken und den
närrischen Nachmittag ausklingen
lassen können.
Es wird auch entlang der Strecke
vereinzelt Getränkestände geben,
und für Toiletten ist gesorgt. Am
Main-Kinzig-Forum wird eine Fami-
lienzone eingerichtet. ari

Am 10. Februar schlängelt sich der Faschingsumzug durch Geln-
hausen. Fußgruppen (wie auf dem Foto eine Gruppe der Haile-
rer Heilichköppchen) und Motivwagen sollten sich jetzt anmel-
den. Foto: PM

rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Friedberger Str. 91–95 · 06187/20 11-0

Autohaus Staaf GmbH

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729
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Profitipps bei Backaktion
Linsengericht – Rezept und Förm-
chen stehen bereit, die Zutaten war-
ten auf ihren Einsatz: Unter dem
Motto „Caritas meets Pâtlairs“
wurde unter fachkundiger Anlei-
tung von Konditorin Giovanna Mül-
ler von Pâtlairs Bakery drei Tage
lang in der Küche der Caritas-Fami-
lienhilfe fleißig gebacken und ge-
nascht. Beim Mutter-Kind-Projekt
ging es aber nicht nur um süße Le-
ckereien sondern auch das gemein-
same Erlebnis.
Mit viel Motivation und Tatendrang
legten die elf- bis 13-jährigen Teil-
nehmenden gemeinsam mit ihren
Müttern los und sorgten dafür, dass
aus Zucker, Mehl und Co. schnell le-
ckere Teige wurden. Egal ob weih-

nachtliche Lebkuchenmännchen,
verführerische Cupcakes oder lecke-
res Butterstollenkonfekt: in jeder
süßen Versuchung steckte eine Ex-
traportion Liebe. Für das nötige
Fachwissen sorgte Konditorin Gio-
vanna Müller. Sie hatte für die klei-
nen und großen Nachwuchsbäcker
so manchen wertvollen Tipp parat,
der gutes Gelingen garantiert. Mit
viel guter Laune wurde gerührt, ge-
backen und natürlich auch ge-
nascht. Eine Veranstaltung, die bei
Kindern und Müttern gleichermaßen
gut ankam, wie Familienhelferin
Anna-Lena Kling-Schmidt berichtet:
„Es war superlecker und alle waren
begeistert.“ Viele neue Ideen seien
entstanden und neue Kontakte ge-

knüpft worden. Neben Spaß und
neuen Back-Kompetenzen sei aber
noch ein anderes wichtiges Ziel mit
der Aktion erreicht worden: Durch
gemeinsame Erlebnisse die Mutter-
Kind-Beziehung zu stärken. „Nicht
umsonst heiße es auch ‚ein Törtchen
sagt mehr als tausend Wörtchen‘“,
wie Kling-Schmidt mit einem Augen-
zwinkern feststellt. Sie bedankt sich
herzlich bei allen, die mitgebacken
haben, sowie bei Müller, die ihre Zeit
und ihr Fachwissen für dieses beson-
dere Projekt zur Verfügung gestellt
hat. „Wir hoffen, dass unsere Teil-
nehmer auch zu Hause noch öfters
zu Schüssel und Mixer greifen wer-
den und so manches Rezept nachba-
cken.“ ari

Süße Versuchungen für Groß
und Klein: Konditorin Giovan-
na Müller gibt bei der Caritas-
Backaktion Profitipps. Foto: PM

Landesförderung für
FSV Mernes
Bad Soden-Salmünster – Gute
Nachrichten für den FSV Mernes
1959 e. V.. Die hessische Landesre-
gierung fördert den Verein mit einer
Zuwendung in Höhe von 500 Euro
aus dem Etat der hessischen Staats-
kanzlei. Die Förderung geht auf eine
Initiative des direkt gewählten
CDU-Landtagsabgeordneten Mi-
chael Reul sowie des Merneser
Ortsbeiratsvorsitzenden Roland
Kistner (CDU) zurück. Anlässlich der
Bescheidausstellung durch Staats-
minister Axel Wintermeyer (CDU)
betont Michael Reul, dass die För-
derung im Rahmen der Ausschüt-
tung der hessischen Toto-Lotto-Mit-
tel und als Wertschätzung für ein
besonderes ehrenamtliches Enga-
gement der Vereinsmitglieder in der
Spessartgemeinde erfolgt. ari

Altbauten als „Asbest-Fallen“
Kampagne zum Schutz
vor giftigen Fasern: Fast
60 000 Wohnhäuser im
Kreis sind betroffen.

Main-Kinzig-Kreis – Tonnen von
Baumaterial mit Asbest stecken im
Main-Kinzig-Kreis in Altbauten. Da-
rauf macht die IG Bau aufmerksam.
„Von 1950 bis 1989 kamen Asbest-
Baustoffe intensiv zum Einsatz. Es
ist davon auszugehen, dass es in je-
dem Gebäude, das in dieser Zeit ge-
baut, modernisiert oder umgebaut
wurde, Asbest gibt. Mal mehr, mal
weniger“, sagt Peter Manns von der
IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU).
Er spricht von „Asbest-Fallen“ und
nennt Zahlen: „In den vier ‚Asbest-
Jahrzehnten’ wurden im Main-Kin-
zig-Kreis rund 58 500 Wohnhäuser
mit 119 200 Wohnungen neu ge-
baut.
Das sind immerhin 57 Prozent aller
Wohngebäude, die es heute im
Kreis gibt. Dazu kommen noch Ge-
werbegebäude, Garagen, Ställe und
Scheunen in der Landwirtschaft.“
Der Bezirksvorsitzende der IG BAU
Hessen-Mitte verweist dabei auf die
„Situationsanalyse Asbest“, die die
Bau-Gewerkschaft beim Pestel-In-
stitut (Hannover) in Auftrag gege-
ben hat.
„Asbest ist ein krebserregender
Stoff. Wer in einem asbestbelaste-
ten Haus wohnt, muss sich trotz-
dem erst einmal keine Sorgen ma-
chen. Erst bei Sanierungsarbeiten
wird es kritisch. Dann kann Asbest
freigesetzt und damit zu einem
ernsten Problem werden“, sagt Pe-
ter Manns.
Er warnt vor einer „unsichtbaren
Gefahr“, wenn Altbauten zu Bau-
stellen werden: „Alles fängt mit
Baustaub und dem Einatmen von

Asbestfasern an. Bauarbeiter und
Heimwerker haben kaum eine
Chance, diese Gefahr zu erkennen.“
Bis zu 30 Jahre dauere es, ehe es zur
tragischen Diagnose komme: Asbe-
stose – mit Lungen-, Bauchfell- oder
Kehlkopfkrebs. Zum Komplett-
Schutz bei einer Sanierung mit As-
best-Gefahr gehöre daher immer
mindestens eine FFP3-Atemschutz-
maske. Ebenso ein Muss: Overall,
Schutzbrille und Handschuhe.
„Altbauten im Main-Kinzig-Kreis
sind ein tonnenschweres Asbest-La-
ger. Die krebserregende Mineralfa-
ser steckt in vielen Baustoffen. Die
‚Asbest-Fallen’ lauern überall: As-
best ist oft im Putz und sogar in
Spachtelmassen und Fliesenkle-
bern. Vor allem aber im Asbest-Ze-
ment. Daraus wurden vorwiegend
Rohre, Fassadenverkleidungen und
Dacheindeckungen gemacht.

Eternit war typisch für den Westen,
Baufanit für den Osten“, sagt Peter
Manns. Ein großes Problem sei
Spritz-Asbest: „Hier sind die As-
bestfasern schwächer gebunden.
Sie können deshalb leichter freige-
setzt werden. Vor allem Aufzugs-
schächte sowie Schächte mit Ver-
sorgungs- und Entsorgungsleitun-
gen wurden früher intensiv mit
Spritzasbest verkleidet“, erklärt
Manns.
Die IG BAU Hessen-Mitte spricht
von einer neuen „Asbest-Gefahr“:
„Wir stehen am Anfang von zwei
Sanierungsjahrzehnten. Die energe-
tische Gebäudesanierung wird
enorm an Fahrt aufnehmen. Um die
Klimaschutzziele zu erreichen, wird
auch im Main-Kinzig-Kreis in den
nächsten Jahren ein Großteil der
Altbauten ‚angefasst’.“ Dabei blei-
be es in den meisten Fällen nicht bei

einer reinen Energiespar-Sanierung:
„Wohnhäuser werden moderni-
siert, senioren- und familiengerecht
umgebaut. Es wird angebaut und
aufgestockt, um mehr Wohnraum
zu bekommen“, so Manns.
Mit der Sanierungswelle drohe des-
halb jetzt auch eine ‚Asbest-Welle’
auf dem Bau. „Sie ist eine Gefahr –
für Bauarbeiter genauso wie für
Heimwerker“, sagt der Bezirksvor-
sitzende der Bau-Gewerkschaft. Bei
einer Sanierung im bewohnten Zu-
stand sei wichtig, mit „allergrößter
Sorgfalt professionell vorzugehen“.
Die Bau-Gewerkschaft teilt mir,
dass sie eine bundesweite „Asbest-
Charta“ mit zentralen Forderungen
für mehr Schutz vor Asbest vorge-
legt hat. „Es geht dabei um bessere
Informationen über Asbest-Gefah-
ren bei Gebäuden, um die Förde-
rung von Asbest-Sanierungen und

vor allem auch um konsequenten
Arbeitsschutz.“ Der Gewerkschafter
fordert einen Schadstoff-Gebäude-
pass mit unterschiedlichen Gefah-
renstufen für die jeweilige Asbest-
Belastung eines Gebäudes. Auch
eine staatliche Sanierungsprämie
könne helfen. Dazu müsse der Bund
ein KfW-Förderprogramm „Asbest-
Sanierung“ schaffen. „Das hilft,
Kosten abzufedern, die bei einer –
beispielsweise energetischen oder
altersgerechten – Gebäudesanie-
rung in asbestbelasteten Wohnhäu-
sern zusätzlich entstehen. Außer-
dem ließe sich damit auch eine ord-
nungsgemäße Entsorgung von al-
ten Asbest-Baustoffen sicherstel-
len“, so Manns. Die Gewerkschaft
fordert deshalb eine intensive As-
best-Aufklärung: „Bauarbeiter und
Heimwerker müssen wissen, wie
der optimale Schutz vor Asbest aus-
sieht. Und das muss den Menschen
in der Sprache gesagt werden, die
sie verstehen – den ausländischen
Beschäftigten also auch in ihrer
Muttersprache“, so Manns.
Die Dimension und damit auch die
Gefahr, die vom Asbest ausgehe,
sei gewaltig: Insgesamt sind nach
Angaben des Pestel-Instituts von
1950 bis 1990 bundesweit rund
4,35 Millionen Tonnen Asbest (Ost-
und Westdeutschland) importiert
worden. Daraus seien rund 3500
Produkte hergestellt worden – die
meisten davon für den Baubereich:
Knapp 44 Millionen Tonnen asbest-
belastetes Baumaterial stecken
bundesweit im Gebäudebestand.
In den vergangenen zehn Jahren
sind nach Angaben der IG Bau rund
3400 Versicherte der Berufsgenos-
senschaft der Bauwirtschaft an den
Folgen einer asbestbedingten Be-
rufserkrankung gestorben – darun-
ter allein 320 Baubeschäftigte im
vergangenen Jahr. sem

Personen, die ein asbestbelastetes Haus sanieren, brauchen dringend ausreichende Schutzklei-
dung. Die Fasern sind nachgewiesen krebserregend. Foto: PM
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INVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUFINVENTURVERKAUF
Einzelstücke - Auslaufmodelle - Testräder

INVENTURVERKAUF
BikeWear

50%
reduziert!

bis

Jacken
Hosen
Handschuhe
Accessoires

INVENTURVERKAUF
BikeWear

50%
reduziert!

bis

Schuhe
Helme

WINTER-AKTION
Fahrradwerkstatt

50%
auf den
Kundendienst
für Ihr Fahrrad, E-Bike
oder Lastenrad.
Nur mit Online-Termin-
buchung und in teil-
nehmenden Filialen.
https://shop.zweirad-stadler.de/
werkstattleistungen/

MIT LEASING
IST MEHR

TRAUMRAD DRIN‘

Wir arbeiten mit allen führen-
den Anbietern zusammen!

Wir beraten Sie gerne!Wir beraten Sie gerne!

KOMPLETTE
STRASSENAUSSTATTUNG

SCOTT Aspect 930
Top-MTB für Alltag
und Fitness zum
Schnäppchenpreis

UVP 999.-

690.-
10 x 69.-€0% Finanzierung1)

Mountainbike

EXTE Tornado ATB
Sportbike für Schule
und Freizeit

UVP 529.-

350.-
10 x 35.-€0% Finanzierung1)

Allterrain-Bike

FLYER Goroc 2 6.30
Premium SUV-Touren-Ebike
für alle Wege in
schweizer Qualität

UVP 4999.-

3590.-
10 x 359.-€0% Finanzierung1)

E-Bike ATB

BULLS Harrier 1
Klassisch-schnelles Rennrad
für Fitnessbewusste.

UVP 1199.-

790.-
10 x 79.-€0% Finanzierung1)

Rennrad

SCOTT Genius 910 Trailbike
High-End-Carbon
Traumbike!

UVP 7599.-

4790.-
10 x 479.-€0% Finanzierung1)

MTB Fully 29“

ROTWILD R.X 735 Ultra
Vollcarbon-Rahmen,
Shimano EP8 Motor,
720 Wh Akku

UVP 12.999.-

9290.-
10 x 929.-€0% Finanzierung1)

E-MTB 29“

PEGASUS
Premio EVO 10 Lite
Vollcarbonrahmen
130/140 mm Federung

E-Trekkingrad

UVP 4589.-

0% Finanzierung1) 10 x 349.-€
3490.-

KONA Hei Hei
Legendäres Touren-
Fully mit Topfahrwerk

UVP 2899.-

1790.-
10 x 179.-€0% Finanzierung1)

Schnäppchenpreis 0% Finanzierung€

MTB Fully 29“

SCOTT Addict 10
Carbon-Rennrad mit
wireless-Schaltung
und Discbrakes

UVP 3799.-

2990.-
10 x 299.-€0% Finanzierung1)

0
Rennrad

TECNOBIKE Colore
Bequemes, praktisches
Citybike mit Stil

UVP 599.-

330.-
10 x 33.-€0% Finanzierung1)

INVENTURVERKAUF
Cityrad

KALKHOFF
Endeavour 3.B Move
E-Bike Made in Germany
in Top-Qualität und
starkem 625Wh Akku

UVP 3449.-

2490.-
10 x 249.-€0% Finanzierung1)

E-Trekkingrad

PEGASUS Ancura Disc
Qualitäts-Trekkingbike
mit Scheiben-
bremsen

UVP 799.-

490.-
10 x 49.-€0% Finanzierung1)

€

Trekkingrad

BULLS Sharptail 3 Disc
Solide ausgestattetes
Einsteiger-MTB

UVP 849.-

590.-
10 x 59.-€0% Finanzierung1)

Mountainbike

BULLS Aminga Eva 1 Damen
Stärkster
Bosch CXMotor
500 Wh Akku

UVP 3599.-

2590.-
10 x 259.-€0% Finanzierung1)

den Anbietern zusammen!
E-Mountainbike

CANNONDALE Moterra Neo S2
Superstarkes e-Fully mit
potentem Fahrwerk &
neuester Motoren-
generation

UVP 4499.-

3490.-
10 x 349.-€0% Finanzierung1)

Fully mit Topfahrwerk 0% Finanzierung

MTB Fully 29“

FRANKFURT/MAIN Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH, Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main, Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr www.zweirad-stadler.de
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STELLENANGEBOTE

Wir suchen Verstärkung (m/w/d):

• KFZ-Mechaniker
• KFZ-Mechatroniker
Interesse an einem sicheren Job bei gutem Arbeitsklima?
Direkt schnell bewerben unter:
oliver.birnbaum@auto-hellmann.de
oder anrufen unter 06181 /9808814

BERNHARD HELLMANN GmbH
Martin-Luther-King-Straße 6
63452 Hanau
www.auto-hellmann.de

Als Schulbegleiter:in erleben Sie eine sinnvolle, erfüllende
Aufgabe mit abwechslungsreichen Arbeitstagen. Sie unter-
stützen Schüler:innenmit BehinderungwährenddesUnter-
richts, in denPausenundggf. in derNachmittagsbetreuung.
Die jeweiligen Aufgaben richten sich nach den individuellen
Erfordernissen der zu betreuenden Schüler:innen.
Ihr Profil:
• Sie haben Freude am Umgang mit Kindern

und Jugendlichen.
• Sie können sich der individuellen Situation der

Schüler:innen und des Klassenverbandes anpassen.
• Sie sind zuverlässig und arbeiten planvoll.
• Sie verfügen nachweislich über einen vollständigen

Masern Immunitätsnachweis nach den Bestimmungen
des Masernschutzgesetzes.

Das bieten wir:
• Eine abwechslungsreiche, soziale Tätigkeit

auf Teilzeitbasis,
• Festes, angemessenes Gehalt,
• Alle Schulferien, Feier- und Brückentage bezahlt frei,
• Kollegialer Austausch und fachliche Begleitung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, vorzugsweise per Mail.

Sie suchen einen Herzens-Job direkt in Ihrer Nähe? Die
Lebenshilfe Main-Kinzig gGmbH sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für Schulen in Hanau, Maintal, Gelnhausen und
Schlüchtern mehrere

Schulbegleiter / Teilhabeassistenten (m/w/d)
auf Teilzeitbasis.

Lebenshilfe
Main-Kinzig

Lebenshilfe Main-Kinzig gGmbH
Frau Julia Sauer | Telefon: 0 60 51/9218-521
bewerbung@lebenshilfe-mainkinzig.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

FREIE MITARBEIT

SucheMitarbeiter für den Auf-
bau eines Vertriebes, bei freier
Zeiteinteilung und nicht gedeckel-
ten Einkommen. Infos unter:
Tel. 01575/8169401

Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!

Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen!

Jetztbewerben:

LegionalƜ
½erÃ¶nli�hƜ
kom½eÈenÈ

www.lo�al¦ob.�e

Briefmarkenstelle Bethel
Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de

50
9

Zu zweit ist man
weniger allein

Bei der Arbeit kann man nette
Leute treffen und fühlt sich
nicht einsam. In der Betheler
Briefmarkenstelle freuen sich
viele Menschen mit Behinde-
rungen darauf, ans Werk zu
gehen. Das können sie, weil in
Haushalten, Büros und Kirchen-
gemeinden abgestempelte Marken
für Bethel gesammelt werden.

Bitte machen auch Sie mit!
Schicken Sie uns Ihre Marken
für Bethel. Das schafft sinn-
volle Arbeitsplätze für behin-
derte Menschen in Bethel.



IS
B
N

97
8
-3
-9

55
42

-4
50

-3
·1
6
,0
0
€

IS
B
N

97
8
-3
-9

55
42

-4
39

-8
·1
6
,0
0
€

IS
B
N

97
8
-3
-9

55
42

-4
71

-8
·1
6
,0
0
€

IS
B
N

97
8
-3
-9

55
42

-4
59

-6
·1
6
,0
0
€

IS
B
N

97
8
-3
-9

55
42

-4
54

-1
·1
6
,0
0
€

IS
B
N

97
8
-3
-9

55
42

-4
53

-4
·1
6
,0
0
€

DIE REGION ZU FUSS
ENTDECKEN

UND NOCH
MEHR (UN-)
ORTE IN
FRANKFURT
JETZT IM BUCHHANDEL ODER UNTER
WWW.SOCIETAETS-VERLAG.DE



30. Dezember 2023
Gelnhäuser Nachrichten14 LOKALES

Seltene Schätze im Radiomuseum
Von Kristina Bräutigam

Etwa 500 historische
Radioempfänger aus
den 20er bis 60er Jahren
beherbergt das Radio-
Museum Linsengericht.
Ob Propagandainstru-
ment des NS-Regimes
oder Kofferradio made
in Offenbach: Die Aus-
stellung lädt ein zu ei-
ner einzigartigen Reise
durch 100 Jahre deut-
sche Rundfunkgeschich-
te.

Linsengericht – Die Reise in die
Vergangenheit führt über eine knar-
zende Holztreppe. Stufe für Stufe
führt sie nach oben, bis ins Dachge-
schoss der ehemaligen „Alten Schu-
le“ in Altenhaßlau. Früher lebte hier
der Hausmeister. Heute ist es das
Reich des Radio-Museums Linsen-
gericht. Mehr als 500 historische
Radioempfänger stehen in den Aus-
stellungsräumen, außerdem Plat-
tenspieler, Tonband- und Fernseh-
geräte sowie Messtechnik.
Zwischen Regalen und Vitrinen
steht Wolfgang Ruf, Vorsitzender
des Vereins. „Dann wollen wir doch
mal ein bisschen Musik hören“,
sagt er, vor sich das „Music-Center
5001“. Ein 28 Kilo schweres Gerät
aus dem Hause Schaub-Lorenz,
eckig, puristisch, dunkles Holz, ty-
pisch für das nordische Design der
60er Jahre. Der Clou ist das einge-
baute Tonbandgerät. Auf 126 Spu-
ren kann das Gerät insgesamt
46Stunden Musik aufnehmen, vom
Radio direkt auf Band.
Ruf drückt kräftig auf den weißen
Kunststoffknopf, um das Gerät an-
zuschalten. Nicht immer klappt es
auf Anhieb. Doch das Music-Center
läuft. Ein langsames Drehen am
großen Knopf in der Mitte der run-
den Skala, um die Spur zu wechseln.
Dann, nach kurzer Suche, erklingt
ein Schlager, aufgenommen vor
mehr als 50 Jahren in einem bun-
desdeutschen Wohnzimmer.
Der Gang durch die Ausstellung ist
eine Zeitreise durch 100 Jahre deut-
sche Rundfunkgeschichte, angefan-
gen von den ersten Detektoren so-
wie einfachen Röhrenempfängern
über die Zeit des Dritten Reiches bis
hin zur Nachkriegszeit und der Ein-
führung der Ultra-Kurz-Welle
(UKW). „Die Radioempfänger aus
deutscher Produktion zählten da-
mals zu den Glanzpunkten vieler
Wohnzimmer, nicht nur in Deutsch-
land und Europa, sondern welt-
weit“, erzählt Ruf und deutet auf
ein Regal mit Kofferradios aus der

Nachkriegszeit, echte Schmuckstü-
cke mit Holzgehäuse, Messingver-
zierung und dem typischen, beige-
karierten Schallwandstoff. „Damals
haben sich die Hersteller noch viel
Mühe gegeben“, sagt Hans Jörg
Vogler, langjähriges Mitglied und
Schriftführer des Vereins.
In den 30er und 50er Jahren gehör-
ten Radios made in Germany zur
Weltspitze. Mehr als 30 Hersteller
gab es. Heute sind sie restlos vom
Markt verschwunden. Firmen wie
Graetz, Saba, Tefi oder Wega gin-
gen bankrott oder die Radioproduk-
tion wurde nach der Übernahme
eingestellt. So erging es auch Ak-
kord-Radio. 1948 in Offenbach ge-
gründet, machte sich die Firma, die
im Stadtteil Bieber fertigte, mit
tragbaren Kofferradios einen
Namen. Besonders erfolgreich: Das
Modell „Offenbach“, das es in einer
Standard- und einer Luxusausfüh-
rung gab: einmal mit Gehäuseüber-
zügen aus echtem Leder, eine Remi-
niszenz an die Lederstadt Offen-
bach, und einmal mit Kunstlederbe-
zug. Im Radiomuseum Linsenge-
richt steht die Standardversion, das
„Offenbach 53“, ein Kofferradio be-
stückt mit vier kleinen Röhren, etwa
fünf Kilo schwer und mit einem Ori-
ginalpreis von 288 DM erschwing-
lich.
In einer anderen Liga spielt das „Su-

praphon 52“ aus dem Hause
Schaub, das einen Raum weiter
steht. Der sogenannte Superhet-
Empfänger mit 15 Röhren wiegt
stolze 34 Kilo und kostete mit einem
Originalpreis von 1750 DM so viel
wie ein halber VW-Käfer. „Das Be-
sondere ist das Plattenspieler- und
Magnettonteil, eine Kombination
eines konventionellen Plattenlauf-
werks mit Saphirabtaster und einem
Drahtton-Gerät“, erklärt Ruf.
Statt eines üblichen Magnetbandes
bedient sich das Gerät eines Stahl-
drahtes von gerade mal 0,09 Milli-
metern Stärke. „Hier ist knapp eine
Stunde Musik drauf“, sagt Ruf und
hält die Sieben-Zentimeter-Draht-
spule in die Höhe. Das Gerät, das
bei seiner Vorstellung 1952 als
„vielseitiges Heimstudio“ vorge-
stellt wurde, ist sein Lieblingsaus-
stellungsstück. „Die technischen
Lösungen sind bis heute bemer-
kenswert.“
Zu den wohl bekanntesten Model-
len gehört der Volksempfänger
„VE301.“ Das schlichte schwarze
Gerät kam 1933 auf den Markt und
war ein wichtiger Baustein der NS-
Propaganda. „Damals wurden alle
deutsche Radiohersteller verpflich-
tet, den Volksempfänger in hohen
Auflagen zu produzieren“, erzählt
Vogler. Durch den erschwinglichen
Preis wollten die Nationalsozialis-

ten sicherstellen, dass ihre Propa-
ganda möglichst direkt in die deut-
schen Wohnzimmer gelangt. Am
günstigsten war der „DKE“, der
Deutsche Kleinempfänger, genannt
„Goebbels Schnauze“, den es be-
reits für 35 Reichsmark zu kaufen
gab.
Doch das Museum, dessen Samm-
lungsgröße und -vielfalt hessenweit
einzigartig ist, zeigt auch extrem
seltene Exponate. „Das hier ist
wohl eine der ersten Musiktruhen“,
sagt Ruf und zeigt auf einen auf-
wendig gearbeiteten Holzschrank,
der Radiogerät und Schallplatten-
spieler vereint. 1928 wurde das
Kombigerät gebaut, der Modellna-
me ist unbekannt. „Wir haben noch
niemanden gefunden, der dieses
Gerät kennt“, sagt der Vorsitzende.
Dass der Verein die Rundfunk-Rari-
tät überhaupt zeigen darf, ist der
Witwe eines verstorbenen Mitglieds
zu verdanken. Sie schenkte dem
Museum das Gerät. Andere Stücke
sind Scheunenfunde oder konnten
bei Haushaltsauflösungen vor dem
Container gerettet werden.
Bis ein solches Fund- zum Ausstel-
lungsstück wird, ist es ein langer
Weg. Der Verein hat deshalb 2019
eine eigene Abteilung ins Leben ge-
rufen: In der Radioklinik kümmern
sich etwa zehn Mitglieder ehren-
amtlich um die technische Aufberei-
tung und Wiederherstellung histori-
scher Radiogeräte. Nicht nur Expo-
nate der Ausstellung, auch Geräte
von Besuchern werden jeden Frei-
tagabend imMuseum repariert, von
19 Uhr bis oft spät in die Nacht. Vier
Werkstattplätze hat der Verein nach
und nach eingerichtet, denn die
Nachfrage ist groß und der Auf-
wand immens. „Bei manchen Gerä-
ten dauert die Reparatur locker ein
halbes Jahr“, erzählt Ruf, der
„Chefarzt“ der Radioklinik. Bei der
Wahl der Patienten ist der Verein al-
lerdings streng: Repariert werden in
erster Linie Radios mit Röhren. Mo-
derne Transistorgeräte müssen
ebenso draußen bleiben wie Stereo-

türme, Toaster oder Staubsauger.
Etwa 300 Röhrenradios haben die
Mitglieder des Trägervereins in den
vergangenen vier Jahren repariert,
schätzt Vogler. Unentgeltlich, größ-
tenteils in ihrer Freizeit. Die Samm-
lung und Restaurierung historischer
Geräte ist wichtigstes Ziel des Ver-
eins. So steht es in der Satzung.
Mindestens genauso am Herzen
liegt es den Mitgliedern, ihr Fach-
wissen weiterzugeben. „Glückli-
cherweise haben wir ein paar Ju-
gendliche gefunden, die wirklich
Freude dran haben, die historische
Technik zu lernen“, erzählt Ruf.
„Wie sonst sollen die antiken Rund-
funkgeräte erhalten und gepflegt
werden, wenn es am Wissen fehlt.“
Im Jahr des 25-jährigen Vereinsbe-
stehens blickt der Vorstand positiv
in die Zukunft. Allein in diesem Jahr
sind 15 neue Mitglieder hinzuge-
kommen, etwa 70 sind es insge-
samt. Sie alle eint die Begeisterung
für das Röhrenradio und die tiefe
Überzeugung, dass die Oldies aus
den 50er und 60er Jahren nach
fachgerechter Restaurierung nicht
nur besser aussehen als ihre kurzle-
bigen Plastikkollegen aus Fernost.
Glaubt man den Vereinsmitglie-
dern, übertrifft der Klang des Röh-
renradios bis heute jeden Transis-
tor. „Es ist am Ende wie mit Schall-
platte und CD. Der Klang ist nicht
perfekt, manchmal knackt und rum-
pelt es. Aber es ist nie steril, son-
dern warm und besonders“,
schwärmt Vogler.
Das Radiomuseum: Im November
1998 gründeten sieben Freunde den
Verein „Die Ohrwürmer“ mit dem
Ziel, ein Radio-Museum zu eröff-
nen. Im Dezember desselben Jahres
wurde das Museum im Dachge-
schoss der „Alten Schule“ eröffnet.
1999 wurde der Verein in Radio-
Museum Linsengericht umbenannt,
seit Februar 2000 ist das Museum
ein eingetragener Verein. Die Ra-
dioklinik öffnet jeden Freitag von
19.30 bis mindestens 22 Uhr in den
Räumen des Radio-Museums, Flori-
anstraße 6-8 (Haus der Vereine) in
63589 Linsengericht. Repariert wer-
den Geräte mit Röhren aus den 20er
bis 60er Jahren. Radiobesitzer be-
zahlen lediglich die Materialkosten,
zudem freut sich der Verein über
eine Spende.
Für Besuche oder Führungen ist das
Radio-Museum Linsengericht an
Sonntagen (ausgenommen Feierta-
ge) zwischen 14 und 17 Uhr geöff-
net. Bei größeren Gruppen wird um
vorherige Anmeldung gebeten.
Für weitere Informationen sind die
Vereinsmitglieder erreichbar unter

06051 7869569 und 06643
799962 sowie per E-Mail an web-
master@radioklinik.de.
Weitere Informationen auch im In-
ternet unter www.radio-museum.
de.

Radiokenner: Wolfgang Ruf, Vorsitzender des Radio-Museums Linsengericht (links), und Schrift-
führer Hans Jörg Vogler. Fotos: Patrick Scheiber

Aufwendig gearbeitet: typische Küchen- und Tischgeräte aus
den 50er Jahren mit Holzgehäuse, Messingverzierung und ka-
riertem Schallwandstoff.



Buchbar unter stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet sowie unsere
Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb

STEWA Touristik GmbH Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, Info@stewa.de

Für alle Busr
STEWA-Absagefrist f r e sen s a age: age vor re se.

Zeitungsnummer-Nr.: 1227SP

06027 409721 Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-
Flotte Deutschlands

-

l h hl 20 P

STEWA Touristik
wünscht Ihnen ein
gutes neues Jahr!

Die ausführlichen Leistungsbeschreibungen/Infos entnehmen Sie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.de

Nordische Inseln &
Norwegen mit AIDAsol
Deutschland - England - Shetland
Inseln - Norwegen - Deutschland
Leistungen:
• Hin- und Rückreise bis/ab Hamburg im

****STEWA- Bistro-Bus inkl. Begrüßungs-
frühstück PREMIUM und 1 Winzerpiccolo
auf der Rückreise

• Kreuzfahrt in der gebuchten Kabinen-
kategorie (11 x ÜN)

• Kulinarisches Verwöhnprogramm mit
Vollpension und ausgewählten Getränken
in den Buffet-
Restaurants (beginnt mit dem Abendessen
am Einschiffungstag und endet mit dem
Frühstück am Aussschiffungstag)

• Entspannung in komfortablen, liebevoll
ausgestatteten Kabinen

• Spaß & Abenteuer für Kids und Teens,
familienfreundliche Angebote

• Fitness an modernsten Geräten, vielfältige
Kursangebote, Sportaußendecks

• Entertainment voller Vielfalt zum
Genießen, Mitmachen und Feiern

• Baden, Sonnen und Relaxen auf
großzügigen Außendecks

• Bordsprache überwiegend Deutsch und
herzlicher Service mit dem AIDA Lächeln

Mi. 01.05.24 - So. 12.05.24 ab € 1.699,- p.P.

12 TAGE
p.P. ab

€ 1.699,-

Internet: A24AFAS2 Internet: S24KEPR
7 TAGE
p.P. ab

€ 1.599,-

Provence und Camargue
Avignon - Pont du Gard -
Ardèche-Schlucht - Arles - Saintes-
Maries-de-la-Mer - Aix-en-Provence
- Roussillon - Mont Ventoux
Leistungen:
• Reise im 5 STERNEsup. STEWA-Bistro-Bus

de luxe inkl. Begrüßungsfrühstück
PREMIUM

• 6x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Avignon
Grand Hotel

• 1x 3-Gang-Abendmenü im Hotel
• 1x 3-Gang-Abendmenü in einem

gehobenen Restaurant
• Reiseleitung vom 1. Tag abends bis 6. Tag
• romantische Lichter-Schifffahrt auf der

Rhône inkl. Gourmet-Menü, Wein, Musik
und Tanz

• Camargue-Mittagessen inkl. ¼ l Wein
• Eintritt Pont du Gard
• Weinkellerbesichtigung mit Weinprobe
• City Tax Avignon

Mi. 22.05.24 - Di. 28.05.24 ab € 1.599,- p.P.
Di. 11.06.24 -Mo. 17.06.24 ab € 1.599,- p.P.
Di. 03.09.24 -Mo. 09.09.24 ab € 1.599,- p.P.

(EZZ € 540,-)

Internet: A24AHAP

p.P. ab

€ 1.199,-

M d

Apulien
Ostuni - Alberobello - Bari -
Lecce - Matera - Castel del Monte
Leistungen:
• Linienflug mit LUFTHANSA ab/bis

Frankfurt nach Bari (genaue Flugzeiten
noch nicht bekannt)

• Transfer ab/bis Flughafen Bari
• 7x ÜN/HP (Frühstücksbuffet bzw evtl.

Frühstücksbox am Abreisetag, 3-Gang-
Menü mit Salat-/Gemüsebuffet) im Neben-
haus-Zimmer im ****Cicó Boutique Hotel
in Torre Santa Sabina, nur 50 m zum Meer
und der kleinen Promenade mit Cafés und
Restaurants

• Ihr Ausflugsprogramm mit deutsch-
sprechender Reiseleitung:
Tropfsteinhöhlen Castellana (inkl. Eintritt),
Ostuni & Alberobello, Bari & Polignano
a Mare inkl. kleinem Imbiss auf einem
Landgut, Lecce & Otranto, Höhlenstadt
Matera, Stauferschloss Castel del Monte
(inkl. Eintritt) & Trani

• 1 Freizeittag oder fakultativer Ausflug

Aufpreis pro Person:
Zimmer im Haupthaus DZ/EZ

€ 50,- / € 260,-
Suite (nur als Doppelbelegung buchbar)

€ 120,-
Ausflug Locorotondo & Martina Franca

€ 60,-
inkl. Reiseleitung.
Mindestteilnehmer: 15 Personen.

Mo. 29.04.24 -Mo. 06.05.24 ab€1.199,- p.P.
Mo. 06.05.24 -Mo. 13.05.24 ab€1.239,- p.P.
Mo. 20.05.24 -Mo. 27.05.24 ab€1.299,- p.P.

(EZZ € 210,-)



Wir wünschen Ihnen
einen guten Start
ins neue Jahr!

–

Meisterbetrieb im Innovationszentrum Langenselbold
Ringstraße 33-39 • 63505 Langenselbold • Telefon (06184) 95 25 285

Montag-Freitag 9-19 Uhr • Samstag 9-16 Uhr • www.augenoptik-goezel.de

IHR SPEZIALIST FÜR BRILLEN UND KONTAKTLINSEN
Brillengläser
MADE IN
GERMANY

2023

pro Paar
inkl. Fassungpro Paar

inkl. Fassungpro Paar
inkl. Fassungpro Paar

inkl. Fassung 599€488€388€159€ inkl. Fassung


